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Vorwort der Herausgeber

Das hier vorgelegte Handbuch soll eine Grundlage für die deutsche und europäische
Diskussion über die Corporate Governance von Banken und Versicherungen bieten. In der
ersten Auflage Hopt/Wohlmannstetter, Hrsg., Handbuch Corporate Governance von Ban-
ken, 2011 war der Fokus noch ausschließlich auf Banken gerichtet, doch war schon damals
in Aussicht genommen, trotz mancher Unterschiede in den Geschäftsmodellen und Risiken
die Corporate Governance auch von anderen Finanzinstituten, insbesondere Versicherun-
gen, mit einzubeziehen. Seither hat sich sehr vieles, zum Teil grundlegend, geändert. Die
Auswirkungen der Finanzkrise waren zwar schon damals spürbar, richtig zu Tage getreten
und in Gesetzgebung, Aufsichtspraxis und Schrifttum berücksichtigt worden sind sie aber
erst später. Mittlerweile haben tiefgreifende Änderungen im KWG und VAG stattgefunden.
Die europäische Harmonisierung ist gerade im Bank- und Versicherungsrecht weit voran-
geschritten und hat nicht nur im Lamfalussy-Prozess erheblich an Komplexität gewonnen.
Zunehmend werden Materien durch unmittelbar anwendbares Verordnungsrecht auf Level
1 oder Level 2 des Regulierungsprozesses geregelt – und nicht mehr im nationalen
Umsetzungsrecht. Auch die Europäische Zentralbank in ihrer Eigenschaft als Aufsichts-
behörde im Einheitlichen Aufsichtsmechanismus nimmt Einfluss auf die Governance-
Strukturen der unmittelbar von ihr beaufsichtigten Institute. Der Deutsche Corporate
Governance Kodex 2020 ist gegenüber der früheren Fassung grundlegend weiterentwickelt
worden, und die Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) hat zur
Corporate Governance, insbesondere zur Vergütung von Vorstandsmitgliedern, wesentliche
Änderungen gebracht. Nicht zuletzt hat die Corporate Governance-Diskussion allgemein
zu den Gesellschaften mit börsennotierten Papieren wie auch spezieller zu Sonderbereichen
der Corporate Governance, namentlich der der Banken und Versicherungen, enorm zu-
genommen. Verändert hat sich mit dem Brexit die politische Landschaft; ob die Vorreiter-
rolle des Vereinigten Königreichs in der Corporate Governance und im Finanzbereich
uneingeschränkt fortbestehen wird, bleibt abzuwarten. Verändert hat sich aber auch, zum
Teil dramatisch, die Banken- und Versicherungslandschaft mit Krisen, Wettbewerb von
innen und außen, Niedrigzinsperiode, Globalisierung und Digitalisierung. All das bleibt
nicht ohne Auswirkungen auf die Corporate Governance von Banken und Versicherungen.

War noch bei Erscheinen der ersten Auflage unklar, ob und inwieweit sich die Corporate
Governance von Banken von der allgemeinen Corporate Governance unterscheidet, so
besteht mittlerweile unter Ökonomen, Aufsehern und Bank- und Versicherungsjuristen
Einigkeit darüber, dass nicht nur die Banken und Versicherungen „besonders“ sind, sondern
auch ihre Corporate Governance ganz erhebliche Abweichungen gegenüber der Corporate
Governance von Nicht-Finanzinstituten aufweist. Manche dieser Besonderheiten sind im
KWG und VAG für Vorstand, Aufsichtsrat, ihre Ausschüsse und die Leiter etwa der
Internen Revision und des Risikocontrolling ausführlich geregelt. Sie werden aus Sicht der
allgemeinen Corporate Governance sorgsam, zum Teil auch argwöhnisch betrachtet. Eine
punktuelle Vorbildfunktion ist aber nicht ausgeschlossen, jedenfalls Anregungen findet man
dort allemal.

Das vorliegende Handbuch ist völlig neu bearbeitet. Es ist anders gegliedert und enthält
eine ganze Reihe anderer Beiträge. Im ersten Teil geht es um die Corporate Governance
und die Corporate Governance von Banken und anderen Finanzintermediären mit drei
Überblicksbeiträgen der Herausgeber: Zur nationalen und internationalen Diskussion der
Corporate Governance allgemein, spezieller zur Corporate Governance der Banken und
zur Corporate Governance der Finanzintermediäre als Querschnittsproblem. Der zweite
Teil befasst sich mit der internen Corporate Governance von Banken, Versicherungen und
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anderen Finanzintermediären. Ausgangspunkt für die Anforderungen an eine gute interne
Corporate Governance sind die Grundsätze guter Unternehmensführung der Banken aus
der Sicht des Basler Ausschusses für die Bankenaufsicht. Besondere Probleme stellen sich für
öffentlich-rechtliche Institute und allgemeiner bei der Umsetzung der Corporate Gover-
nance-Vorgaben. Die maßgeblichen Akteure und Verantwortlichen in den Instituten sind
der Vorstand (dazu sechs Beiträge) und der Aufsichtsrat (dazu drei Beiträge). Beim Vorstand
sind zentral die Probleme des effektiven Risikomanagements, der Compliance, der Ver-
gütung und der Internen Revision und Berichterstattung. Der Aufsichtsrat ist bei Finanz-
instituten besonders gefordert, dabei hilft die Bildung von Ausschüssen, allen voran der
Prüfungsausschuss. Schwierige Fragen wirft die interne Corporate Governance in Grup-
penlagen auf (dazu zwei Beiträge). Die externe Corporate Governance von Banken, Ver-
sicherungen und anderen Finanzintermediären wird in erster Linie von der Aufsicht beein-
flusst, für die der europäische und der nationale Gesetzgeber weitreichende gesetzliche
Vorgaben gemacht haben. Wichtig sind auch Transparenz, Bilanzierung, Offenlegung und
Prüfung. Ein weiteres Kapitel ist den Ratingagenturen gewidmet. Ein eigener, wichtiger
Teil behandelt schließlich die Corporate Governance und die Insolvenz. Dabei geht es um
Prävention, Sanierungs- und Abwicklungsplanung und Insolvenzabwicklung. Eine einzig-
artige Hilfe für den Benutzer ist die umfassende Zusammenstellung ausgewählter Literatur
zur Corporate Governance von Banken, Versicherungen und anderen Finanzinstituten. Sie
ist nach Problemkreisen geordnet und deckt den Gesamtbereich der für Banken, Ver-
sicherungen und andere Finanzdienstleister relevanten Fragenkomplexe ab.

Geändert hat sich auch der Herausgeber- und Autorenkreis. Gottfried Wohlmannstetter
stand für diese Auflage leider nicht mehr zur Verfügung. Als Mitherausgeber fungieren
deshalb – außer wie schon in der ersten Auflage Klaus J. Hopt vom Hamburger Max-
Planck-Institut – von juristischer Seite Jens-Hinrich Binder, Ordinarius an der Eberhard-
Karls-Universität Tübingen, und von wirtschaftswissenschaftlicher Seite Hans-Joachim Bö-
cking, Ordinarius an der Goethe-Universität Frankfurt am Main. Interdisziplinär und
international ist auch die Mischung der 30 Autorinnen und Autoren, wie es der Materie
heute entspricht. Vertreten sind neben den Rechts- und Wirtschaftswissenschaften vor
allem die Bank- und Versicherungspraxis und die Aufsicht.

Die Herausgeber schulden vielen Helfern Dank. Am Max-Planck-Institut in Hamburg
sind Herr wiss. Assistent, nunmehr Rechtsanwalt Dr. Hendrik Quast und Herr wiss. Ass.
Nils Rüstmann und als immer hilfreiche Sekretärin Frau Britta Arp zu nennen. Am
Lehrstuhl Professor Binder Frau Ingrid Hoch und am Lehrstuhl Professor Böcking Frau
wiss. Mitarbeiterin Laura Bundle. Beim Verlag schulden wir Herrn Matthias Hoffmann
Dank für die sorgfältige Betreuung des Handbuchs.

Im März 2020

Klaus J. Hopt Jens-Hinrich Binder Hans-Joachim Böcking
Hamburg Tübingen Frankfurt a.M.

Vorwort
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